












Im Dorf getroffen 

Name: Annelies Lüthy 

Geb.-Datum: 8. Juni 1923 

Hobbys: Lesen, Sprachen, Musik, 
Theater (Opern- und Schauspiel­
haus), Wandern, Schwimmen 

Frau Lüthy, auch Sie gehören zu den 
Redaktionsmitgliedern der ersten Jahre. 
I eh freue mich deshalb besonders, mit Ih­
nen über Ihr Engagement für die Ähren­
post und natürlich auch für die Biblio­
thek Rückschau halten zu düif en. Gab es 
einen speziellen Grund Redaktionsmit­
glied zu werden? 
Ich war damals Bibliotheksleiterin und so­
mit auch in der Kulturkommission tätig. 
1982 wurde ich angefragt, ob ich nicht Lust 
hätte, Beiträge für das noch junge Dorfblatt 
zu schreiben. Die neue Herausforderung 
reizte mich, und ich war gerne bereit, mich 

·11 engagieren. So schrieb ich regelmässig 
uas Vorwort und war dafür zuständig, den 
Lesern Persönlichkeiten unseres Dorfes 
vorzustellen. Auch die Bedeutung der ver­
schiedenen Weiler näher zu bringen und 
alle Veränderungen im Gesundheitswesen 
fielen in mein Ressort. Selbstverständlich 
mussten die Redaktionsmitglieder offen 
sein für alle anfallenden Arbeiten. 

Wir lernten uns 1990 als Redaktions­
Kolleginnen kennen. Ein Jahr später gin­
gen Sie in den wohlverdienten «Ruhe­
stand». Neun Jahre intensive Tätigkeit als 
Schreiberin haben bestimmt nachhaltige 
Eindrücke hinterlassen. Gibt es unver­
gessliche Erinnerungen? 
Ich denke gerne an die Zeit zurück, als ich 
für unsere Ährenpost tätig war. Dabei 
sind mir besonders die interessanten Ge­
spräche mit den verschiedenen Persön­
lichkeiten, die ich dank meines Auftrages 

kennen lernen durfte, in bester Erinne­
rung. Es gab dabei Kontakte, die ich sonst 
wohl nicht gehabt hätte. Ich lernte auch, 
dies vor allem in der Kulturkommission, 
welch grosse Rolle die Vereine in unserem 
Dorf spielen. Das war neu für mich. Es war 
sehr interessant feststellen zu können, wie 
wichtig ein lebendiges, vielfältiges Ver­
einsleben für die Verbundenheit der Be­
völkerung untereinander ist. Mir wurde 
auch bewusst, dass die Bevölkerung stets 
gut informiert werden muss, ganz beson­
ders wenn Neuerungen anstehen. Ein 
Dorfblatt wie die Ährenpost war und ist 
dafür bestimmt speziell gut geeignet. 

Die Redaktionsmitglieder von heute 
sind immer bestrebt, Anregungen zur 
Qualitätsverbesserung zu erhalten. Was 
würden Sie allen/ alls ändern? 
Mir gefallen Erscheinungsbild und Inhalte 
der Ährenpost. Dass die Schule mehr An­
teil hat begrüsse ich, ebenso, dass Veran­
staltungen aller Art aufgeführt werden. 

Sie gehören nicht zu den «Ureinwoh­
nern» von Hombrechtikon, aber der Zür­
cher Dialekt weist darauf hin, dass die 
Wurzeln nicht allzu weit entfernt zu fin­
den sind. 
Das ist richtig. Ich bin in Käpfnach 
(gehört zu Horgen) aufgewachsen. Ich 
bin froh, dass ich das Privileg hatte, in ei­
ner intakten Umwelt aufzuwachsen. Stu­
dium und dann die Heirat brachten mich 
nach Zürich. Auch die Zeit in der Stadt 
möchte ich nicht missen. Als sich dann 
unsere Familie vergrösserte, kam doch 
der Wunsch auf, Sohn und Tochter eben­
falls die Möglichkeit zu geben, naturnah 
aufwachsen zu können. Der Zufall liess 
uns ein Stück Land an schönster Lage in 
Hombrechtikon erwerben. 1960 zügelten 
wir in unser Haus und heute wohne ich 
Tür an Tür mit Tochter und Familie im­
mer noch am gleichen Ort. Das Einzige, 
was sich änderte, war der Umzug von ei­
nem Hausteil in den andern. Denn früher 
wohnten meine Eltern im «Stöckli». Ich 
geniesse es sehr, einen Teil meiner Fami­
lie um mich zu haben. 

Schon viele Jahre sind Sie, Frau 
Lüthy, eng mit der Bibliothek verbunden. 
Noch heute leiten Sie mit grossem Enga­
gement einen Lesezirkel. Lesen, die Lite­
ratur im allgemeinen, ist Ihre grosse Lei­
denschaft. War das schon immer so? 

Dorfleben 

Seit meiner Schulzeit interessiere ich mich 
für Bücher und Sprachen. So studierte ich 
nach der Matura Germanistik. Mein Ziel 
war es, schnell einen Abschluss zu erlan­
gen, Geld zu verdienen und selbstständig 
zu sein. So machte ich das Sprachendiplom 
in Deutsch, Englisch und Französisch auf 
Sekundarschulstufe. Anschliessend war 
ich für kurze Zeit als Lehrerin tätig. Nach 
einem Sprachaufenthalt in England hatte 
ich die Chance, in der Stadt Zürich als Be­
rufsberaterin zu arbeiten. Sieben Jahre üb­
te ich diesen sehr interessanten Beruf aus. 
Berufsbegleitend nahm ich Kurse am Insti­
tut für Angewandte Psychologie.1966 kam 
die Anfrage, ob ich nicht Lust hätte, bei der 
Gründung einer Gemeindebibliothek mit­
zuhelfen. Mit Hans Baer, der ETH-Biblio­
thekar und anschliessend Direktor der 
Zentralbibliothek war, und Professor Phi­
lipp Matile, wohnten zu dieser Zeit zwei 
grosse Förderer des neuen Projektes im 
Dorf. Ich sagte mit grosser Freude zu. Da­
mals gab es im Schulhaus Eich schon eine 
Schulbibliothek (früher Arbeiterbiblio­
thek). Es war somit naheliegend, auch die 
neue Gemeindebibliothek im gleichen 
Raum einzurichten.1968 wurden beide In­
stitutionen verschmolzen und ins Schul­
haus Dörfli verlegt. 1971 gab man mir 
dann die Chance, das bisher angewandte 
System umzustellen. Das heisst, ich durfte 
eine neue Arbeitstechnik einführen, die 
vom Schweizerischen Bibliotheksdienst 
Bern nach internationalen Vorlagen her­
ausgegeben wurde. Unsere Bibliothek 
diente daraufhin weit herum als Vorbild 
und wurde immer wieder von Fachleuten 
besucht. Ich konnte auch in kantonalen In­
stitutionen Einsitz nehmen und so immer 
auf dem neuesten Stand sein. 

Bestimmt gab es bald Platzmangel? 
Und wie! Nachdem von Jahr zu Jahr im­
mer mehr Medien angeschafft werden 
konnten und mussten, und ich auch Ver­
stärkung durch Kolleginnen bekommen 
hatte, drohten die Räumlichkeiten bald 
aus allen Nähten zu platzen. 1979 wurden 
die Bemühungen um mehr Platz mit der 
Einweihung der neuen Räume im Unter­
geschoss des alten Schulhauses Dörfli ge­
krönt. Es wurde auch möglich, kulturelle 
Veranstaltungen durchzuführen. So durfte 
ich mit meinen Kolleginnen immer wieder 
bekannte Schriftsteller und Künstler be­
grüssen. 1989 gab ich die Leitung in ande­
re Hände. An dieser Stelle möchte ich al-
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Dorfleben 

len meinen tüchtigen Kolleginnen, die rnich 
in den vielen Jahre begleitet und unterstützt 
haben, noch einmal ganz herzlich danken. 
Ohne ihre tatkräftige und kompetente Un­
terstützung wäre unserer Bibliothek be­
stirnrnt nicht der gleiche Erfolg beschieden 

gewesen. Ich hoffe und wünsche rnir, dass 
die Bibliothek weiterhin eine Begegnungs­
stätte für alle sein und bleiben wird. 

Frau Lüthy, leider reicht der Platz nicht 
aus, um alles, was Sie geleistet haben, zu 

Tschuttifäscht 2004 
Larissa Münch, Blauring-Jungwacht Hombi 

Am Sonntag, dem 5. September fand das altbekannte Tschuttifäscht von Blau­
ring-Jungwacht statt. Das Tschuttifäscht hat in Hombrechtikon eine lange Tra­
dition. In den letzten 24 Jahren wurde dieses einzigartige Kinder-Fussballfest 
22 Mal durchgeführt. Dank der guten Zusammenarbeit mit den Lehrern war es 
den Organisatoren von Blauring-Jungwacht gelungen, Mannschaften von der 
ersten bis zur sechsten Klasse bei herrlichem Wetter ein tolles Fest zu bieten. 

Den ganzen Sonntag über stan­
den einzig und allein die Kinder 
irn Mittelpunkt. Auch neben 
dern Spielfeld war für Unter­
haltung gesorgt. So konnte rnan 
sich zurn Beispiel arn Schrnink­
stand verschönern lassen, sich 
rnit einem Riesen-Erdball ver­
gnügen oder arn Spielprograrnrn 
während der grossen Spielpause 
teilnehmen. «Die Kinder haben 
riesig den Plausch! Wenn das der 
Fall ist, haben wir unser Ziel er­
reicht!», so ein begeisterter 
Blauring-Jungwachtleiter. Jubel über einen gewonnen Punkt. 

Gartenwegnetz erneuert 
Werner Oetiker, Gesundheitsvorstand 

Was lange geplant, verworfen und wiederum anders geplant wurde, fand Anfang 
August seinen Abschluss. Bei strahlendem Wetter konnte das neue, nunmehr 
rollstuhlgängige, Wegnetz des Alters- und Pflegeheims Breitlen eingeweiht 
werden. Im Zentrum der Planung stand der Gedanke, den Lebensraum Garten 
allen Bewohnerinnen und Bewohnern zugänglich zu machen. 

Mit der Heirnleitung und Matthias Fritschi 
als Vertreter der Gartenbaufirrna, die das 
Projekt ausführte, wanderten sehr viele 
Bewohner vorn Breitlen entlang den neu­
en Wegen, entdeckten schöne Pflanzen 
und Blumen sowie neu gestaltete lauschi­
ge . Ecken, die zurn Verweilen verführten. 
Alle waren sich an diesem Tag einig, dass 
das erneuerte Wegnetz die Umgebung des 
Heimes stark aufwertet. 
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Zentrum und Quelle 
Der Garten ist der zentrale Aufenthalts­
ort irn Freien, weil sich der Aktionsradius 
der Alters- und Pflegeheirnbewohnerin­
nen und -bewohner rnit fortschreitenden 
Altersbeschwerden zunehmend ein­
schränkt. Für Betagte ist der Garten als 
Quelle von Freude, positiver Erinnerun­
gen, Kraft und Wohlbefinden sehr be­
deutsam. 

würdigen. Was mir bleibt, ist Ihnen von 
Herzen noch viele schöne Erlebnisse zu 
wünschen, sei es im Familien- und Freun­
deskreis oder beim Lesen und Musik hören. 

Vreni Honegger-Lehmann 

Ein Fest für die ganze Familie 

Auch für die vielen Eltern und Geschwis­
ter wurde das Tschuttifäscht zu einem er­
lebnisreichen und unterhaltsamen Sonn­
tagsvergnügen. Alle waren rnit grosser Be­
geisterung dabei! Vorn Spielfeldrand feu­
erten sie ihre Mannschaften lautstark an 
und wenn dann endlich ein Tor erzielt wur­
de, war dies weit über das Grneindrnatt­
areal hinaus zu hören. Doch nicht m/ 
während den Spielen, auch bei den an­
schliessenden Lösliduellen konnten die 
Kinder auf die Unterstützung ihrer Fans 
zählen. 

Ein gelungenes Dorffest 

Das diesjährige Tschuttifäscht wird allen 
in guter Erinnerung bleiben; überall la­
chende Gesichter und eine super Stirn­
rnung. 

An dieser Stelle bedankt sich Blauring­
Jungwacht bei allen Kindern und Eltern 
für ihren Einsatz und freut sich bereits 
jetzt aufs nächste Jahr, wenn es heisst: 
Tschuttifäscht 2005. 

u 
Aktivitäten fördern 

Es wird von Seiten der Bewohner ver­
mehrt möglich sein, den Garten aktiv mit­
zugestalten. Auch die neu geschaffenen 
Begegnungsplätze tragen dazu bei, ver­
mehrt Aktivitäten, die bisher irn Haus 
stattfinden mussten, bei schönem Wetter 
ins Freie zu verlegen. 

« B reitlen-Streetparade» 
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Geburtstage 

Im Oktober gratulieren wir 

22. Oktober 
Martha Böni-Gisler 
Waffenplatzstrasse 25 

24. Oktober 
Erika Haas-Schweizer 
Obstgartenstrasse 12 

6. Oktober 
Emma Felber-Schönbächler 
Obstgartenstrasse 2 

6. Oktober 
Johanna Niggli 
Etzelstrasse 6 

21. Oktober 
Margrith Keller-Rüegger 
Gheistrasse 52 

28. Oktober 
Frieda Kunz-Portner 
Obstgartenstrasse 2 

10. Oktober 
Josefine Gerber-Zimmermann 
Mürtschenweg 5 

Abfuhrwesen 

Oktober ~ 

Gartenabraum ~ 
Mittwoch, 6. , 13., 20. und 27. Oktober 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Textiliensammlung 
Samstag, 23. Oktober 
Gut erhaltene, saubere Kleider, Tisch-, 
Bett- und Haushaltwäsche, Schuhe (im­
mer zusammengebunden) . Nicht gesam­
melt werden: defekte Kunststofftextilien, 
Nylonstrümpfe, Schnitt- und andere Tex­
tilabfälle. 

Altstoffsammelstelle 
Während der Schulferien an den Samsta­
gen, 9. und 16. Oktober geschlossen. 

Bücher im Lesekreis 
Oktober 2004 bis April 2005 

Velma Wallis aus Alaska erzählt in «Zwei 
alte Frauen» eine indianische Legende, die 
von Generation zu Generation mündlich 
überliefert wurde. Ein schmales Bändchen 
«Arnes Nachlass» von Siegfried Lenz be­
eindruckt in seiner Schlichtheit, und 
Robert James Wallers «Die Brücken am 
Fluss» beschert uns eine Liebesgeschichte 
von zeitloser Schönheit. 

Das bedeutendste Werk in dieser Auswahl 
ist wohl Joseph Roths «Hiob». Es be­
schreibt die Heimsuchungen des Juden 
Mendel Singer aus Ostgalizien. Dieser 
Nachmittag wird für unseren Lesekreis zu 
einem besonderen Anlass. Der Schauspie­
ler Wolfgang Schwarz wird aus dem 
«Hiob» vorlesen. 

Selbstverständlich sind auch Interessierte, 
die bis jetzt noch nie dabei waren, herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei , es können 
immer auch nur einzelne Nachmittage be­
sucht werden. 

Lesekreis Biblio1hek Hombrechtikon 

Bibliothek Hombrechtikon 
jeweils von 13.45 - 15.30 Uhr 

29. Oktober 2004 

Joseph Roth 
«Hiob» / Es liest Wolfgang Schwarz 

26. November 2004 

Velma Wallis 
«Zwei alte Frauen» 

28. Januar 2005 

Siegfried Lenz 
«Arnes Nachlass» 

18. März 2005 

Robert James Waller 
«Die Brücken am Fluss» 

29. April 2005 

Friedrich Dürrenmatt 
«Der Verdacht» 

,c:~HOMBRECHTIKONGl 

1 tQV
01 1 wMai ~ \.J 5 

~ ! 
Cl HOMBRECHTIKON 

Bunt gemischt 

32. Wintersportbörse 

Auch in diesem Jahr wird im Gemein­
desaal die beliebte Hombrechtiker Win­
tersportbörse durchgeführt. Allen Inte­
ressierten bietet sich damit eine schöne 
Gelegenheit , gut erhaltene Winterarti­
kel einer sinnvollen Weiterverwendung 
zuzuführen. Damit die Börse wiederum 
durch ein reichhaltiges Sortiment beste­
chen kann, ist die Mitwirkung der Be­
völkerung notwendig: Aktuelle Winter­
sportartikel wie Carvingskis (Maxi­
mallänge 180 cm) und Snowboards (mit 
funktionierenden Bindungen) , Ski­
stöcke, Ski- , Snowboard- und Schlitt­
schuhe sowie Ski- und Snowboardbe­
kleidung werden gerne angenommen 
und für Sie weiterverkauft. 

Annahme: 
Freitag, 22. Oktober, 13.30-18.30 Uhr 
Verkauf: 
Freitag, 22. Oktober, 16.00 - 20.30 Uhr 
Samstag, 23. Oktober, 09.30 - 11.30 Uhr 
Auskünfte: Telefon 055 244 17 52 

(Einschreibegebühr Fr. 2.- pro Artikel; 
10% des Verkaufserlöses gehen zugunsten 
des Hombrechtiker Jugendski- und Snow­
boardrennens.) 

Impressum --·----~ 
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Politische Gemeinde und Schulgemeinde 
Hombrechtikon 
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Für die Ausgabe Nr. 12/1: 25. Oktober 2004 
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aehrenpost@hombrechtikon.ch 
www.hombrechtikon.ch 

Druck: 
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Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Ernst Müller, Tödistr. 24, 8634 Hombrechtikon 
Telefon 055 264 13 05 , mueller.e@bluewin.ch 
(schriftliche Einsendungen für die Ausgabe 
Nr. 12/1, bis spätestens am l. November 2004) 
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Veranstaltungen 

Tag Datum Zeit 

Oktober 2004 
Freitag 1. Okt. 12.00 

19.30 
Samstag 2. Okt. 09.00-16.00 

15.00 

19.30 

Sonntag 3. Okt. 09.00-16.00 
14.00-17.00 

Anlass 

Mittagessen für alleinstehende Senioren 
«Gasparone» Operette von K. Millöcker 

Bird Watch, Internationaler Vogelschutztag 
Führung durch den Sonnengarten 
«Gasparone» Operette von K. Millöcker 

Bird Watch, Internationaler Vogelschutztag 
«Zum Spielen erdacht - mit Liebe gemacht», 
Figuren aus Rosskastanien mit Balz Schlittler 

Ort Veranstalter 

Cafe Dörfli (Brandenberger) 

Gemeindesaal Blatten Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 
Lutikerried, Lutikerhöchi Ornitholog. Verein Hombrechtikon 
Sonnengarten AH Sonnengarten 
Gemeindesaal Blatten Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 
Lutikerried, Lutikerhöchi Ornitholog. Verein Hombrechtikon 
Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 

15.00 «Gasparone>> Operette von K. Millöcker Gemeindesaal Blatten Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 
Mittwoch 6. Okt. 19.30 «Gasparone» Operette von K. Millöcker Gemeindesaal Blatten Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 
Freitag 8. Okt. 19.30 «Gasparone» Operette von K. Millöcker Gemeindesaal Blatten Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 
Samstag 9. Okt. _09_._30 ____ Vi_1e_h_s_ch_a_u_2_004 ___ ____________ P_ar_k~p_la_tz_K_ at_h_. Kir_· _ch_e _ _____ V_ie_h_b_es_it_z_er_-_K_o_rp~o_r_a_tio_n ___ _ 

09.30 «Kleinvieh» beim grossen Vieh Parkplatz Kath. Kirche Ornitholog. Verein Hombrechtikon 

19.30 «Gasparone» Operette von K. Millöcker Gemeindesaal Blatten Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 
Sonntag 10.0kt. _17_._00 ____ «_G_as~p_a_ro_n_e_»_O~p_e_re_t_te_v_o_n_K_._Mil_· l_ö_ck_e_r ______ G_e_m_e_in_d_e_sa_a_l_B_la_tt_e_n ______ O~p_er_e_tt_e_n_v._Z_h_.-_O_b_e_rl_a_nd_+_U_m--'"'-ge_b. 

15.30 Musikalische Kostbarkeiten aus Russland u. Werke Sonnengarten AH Sonnengarten 
europ. Komponisten 

Dienstag 12. Okt. 

Mittwoch 13. Okt. 14.00-16.00 

19.30 
Freitag 15. Okt. 19.30 

Samstag 16. Okt. 19.30 

Sonntag 17. Okt. 15.00 

Montag 18. Okt. 19.00 
Mittwoch 20.0kt. 14.00-17 .00 
Freitag 22.0kt. 13.30-20.30 

20.00 
Samstag 23. Okt. ab08.00 

09.30-11.30 
15.15 

Sonntag 24. Okt. 15.30 

Montag 25.0kt. 19.45 

Mittwoch 27. Okt. 14.00-16.00 
Donnerstag 28. Okt. 20.00 

Freitag 29.0kt. 13.45-15.30 
20.00 

Sonntag 31. Okt. 10.30 

16.00 

Vorschau 1. Woche November 2004 

Notfälle bei Kleinkindern; Kurs Folgedaten, Fr. 15. u. 
Di.19.10.04;Anmeldung K. Störi (Tel. 055 24415 20) 
Mütter- und Väterberatung 
«Gasparone» Operette von K. Millöcker 

«Gasparone» Operette von K. Millöcker 

«Gasparone» Operette von K. Millöcker 

«Gasparone» Operette von K. Millöcker 

Turnen für Alle; Start in die Wintersaison 

Freizeitwerkstatt: Tag der offenen Türe 
Wintersport-Börse, Annahme 13.30 Uhr -18.30 Uhr; 
Verkauf 16.00 Uhr - 20.30 Uhr 

Pfannestil Chammer Sexdeet «Patina» 
Kleidersammlung (Bitte Kleidersäcke bis 08.00 Uhr 
beim Hauskehrichtplatz bereitstellen.) 
Wintersport-Börse (Verkauf) 
~irlrmdir.k,m~i; VPrni<:<:,:igp RilrlPr,:ius<:tPlhmg 

A. Ritter; Ausstellung 23. Okt. bis 5. Dez. 04 

«Die Blumen der kleinen lda»; Musik und Poesie 

Interkultureller Frauentreff 
Mütter- und Väterberatung 
«Sinn und Chance des Altwerdens» 
Podiumsgespräch. Leitung Pfr. R. Herzog Basel 
«Hiob», von Joseph Roth, es liest Wolfgang Schwarz 
Ensemble Ermitage St. Petersburg 
Jodelchörli Stäfa im Gottesdienst 

Herbstkonzert 

noch offen 

Spielbaracke Feldbachstr. 17 

Gemeindesaal Blatten 

Gemeindesaal Blatten 

Gemeindesaal Blatten 

Gemeindesaal Blatten 

Turnhalle Eichberg 
Mürtschenweg 1, Hombi 
Gemeindesaal Blatten 

Kath. Kirchgemeindesaal 
ganzes Gemeindegebiet 

Gemeindesaal Blatten 

Sonnengarten 

Therapieraum Altersheim Breitlen 

Spielbaracke Feldbachstr. 17 
Kath. Kirchgemeindesaal 

Bibliothek Hombrechtikon 
Ref. Kirche Hombrechtikon 

Ref. Kirche Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten 

Donnerstag 4. Nov. 18.00 Räbelichtliumzug (Route Blattensaal-Waffenplatzstr.- Gemeindesaal Blatten (Start/Ziel) 
AH Breitlen-Zelglistr,-Grüningerstr.-Oetwilerstr.-Blattensaal) 

Freitag 5.Nov. 12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren Cafe Dörfli (Brandenberger) 
20.00 Piccadilly Six und The Saints Jazz Band, featuring Judy Gemeindesaal Blatten 

Emeline vocal; Dixi-Jazz, Swing und Boogie-Woogie 

Samstag 6.Nov. 10.00-11.00 VaKi-Tumen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Dörfli 
15.00 

Sonntag 7.Nov 17.00 
14.00-17.00 

Führung durch den Sonnengarten 
Orgelkonzert Andreas Jost, Stäfa 
«Zum Spielen erdacht - mit Liebe gemacht», 
selbstgmachtes Spielzeug aus dem 20. Jahrhundert. 
S'Hippigschpängschtli mit Heidi Kolb 

Fixe Wochentage im Oktober 2004 
Montag 15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
Montag 19.00 Turnen für Alle; ab 18. Oktober 2004 
Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 Mittagtisch für Kinder,Kontakt:Tel. 055 244 58 00 
( ausser Schulferien) 
Mo/Di/Do 
( ausser Schulferien) 
Dienstag 

Donnerstag 

Samstag 

11.45-13.30 

09 .30-11.00 
09.00-11.00 
14.30-16.30 
09.00-11.00 

Mittagtisch für Kinder, Kontakt: Tel. 079 655 86 83 

Senioren-Volkstanz ( ausser Schulferien) 
Brockenstube geöffnet 
Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 

13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder 
09.00-11.00 Brockenstube geöffnet 

Eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 
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Sonnengarten 

Ref. Kirche Hombrechtikon 
Dorfmuseum Stricklerhuus 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 
Turnhalle Eichberg 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 

Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 

kath. Pfarreisaal 
Brockenstube Grüningerstrasse 24 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 
Brockenstube Grüningerstrasse 24 

Samariterverein Hombrechtikon 

Jugendsekretariat Bez. Meilen 
Operettenv. Zh.-Oberland + l T- ~b. 

Operettenv. Zh.-Oberland + ~ .~b. 

Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 

Operettenv. Zh.-Oberland + Umgeb. 
TV Hombrechtikon 

Freizeitwerkstatt 
Wintersportbörse Hombrechtikon 

Kulturkommission 
Samariterverein Hombrechtikon 

Wintersportbörse Hombrechtikon 
A H Sonn<"ng::irten 

AH Sonnengarten 
Interkulturelle Frauengruppe 

Jugendsekretariat Bez. Meilen 
AH Sonnengarten 

Lesekreis Bibliothek Hombrechtikon 
Ref. Kirchgemeinde 

Ref. Kirchgemeinde 

Musikv. Harmonie Hombrechtikon 

Schulgemeinde und VVH 

Kulturkommission 

Jugendturnen Hombrechtikon 

AH Sonnengarten 

Ref. Kirchgemeinde Hombrechtikon 
Pro Hombrechtikon 

GFH Hombrechtikon 
TV Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 

GFH Hombrechtikon 

Pro Senectute 
GFH Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


